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Titel: Du sollst nicht die Ehe brechen - Das 6. Gebot (16 S.)
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5.1.9 Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot 5.1.9

Lernziele:
Die Schüler sollen
 sich mit dem 6. Gebot auseinandersetzen,
 die Bedeutung des 6. Gebots damals und heute erkennen,
 ein Rollenspiel zum Thema durchführen.

I. Hinführung

Das 6. Gebot betrifft die Schüler nicht unmittelbar. Al-
lerdings haben viele Erfahrungen mit getrennt lebenden 
Eltern, Scheidungen und Patchworkfamilien.
Eine Folie von M1 ermöglicht eine erste Diskussion.

Alternative:
Die Zitate ermöglichen einen tieferen Zugang zum The-
ma.

II. Erarbeitung

Welche Bedeutung hatte das 6. Gebot zur Zeit seiner Ent-
stehung? Dieser Frage gehen die Schüler nach.

Welche Bedeutung haben Ehe und Eheversprechen in 
unserer Zeit? Die Schüler vergleichen die Trauung in der 
katholischen und in der evangelischen Kirche.

„Du sollst nicht die Ehe brechen.“ Aber wann beginnt der 
Ehebruch? Jesus sagt dazu einiges in der Bergpredigt. 
Auch bei Markus lesen wir seine Meinung dazu. 

Die Folie wird nach und nach eingeblendet. Die Schüler 
übertragen das Gebot in ihr Heft. Erste Erfahrungen wer-
den ausgetauscht.
→ Folienvorlage 5.1.9/M1*

Die Schüler lesen die Zitate und markieren ihre Meinung 
entsprechend den Arbeitsaufträgen. Im anschließenden 
Gespräch können gemeinsame und unterschiedliche Ge-
danken oder auch Erfahrungen ausgetauscht werden.
→  Zitate 5.1.9/M2a und b**

Nachdem der Text gemeinsam gelesen wurde, machen 
sich die Schüler Gedanken zu den Arbeitsaufträgen. Sie 
können auch schriftlich im Heft festgehalten werden.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M3a und b**

Zwischen evangelischer und katholischer Trauung gibt es 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Die Schüler stellen 
diese fest und erkennen ihre Bedeutung auch im Hinblick 
auf die Möglichkeiten, die Ehe zu scheiden.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M4a und b**

Was heißt es, die Ehe zu brechen? Wann beginnt der ei-
gentliche Ehebruch? 
Nachdem die Schüler die Bibeltexte gelesen haben, for-
mulieren sie ihre eigenen Gedanken dazu.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M5a und b**
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5.1.9 Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot

II. Weiterführung und Transfer

Jesus und die Ehebrecherin: Wie begegnet Jesus der 
Frau, die beim Ehebruch erwischt wurde?

Alternative:
Heute sind viele Ehepaare bereit, sich scheiden zu lassen. 
Die katholische Kirche hat ein anderes Verständnis vom 
Thema „Scheidung“ als die protestantische Kirche. Die 
Schüler vergleichen die Einstellungen der beiden Kir-
chen und nennen Vor- und Nachteile von Scheidungen.

Anhand eines Fallbeispiels lernen die Schüler eine kon-
krete Situation kennen. Sie suchen Lösungsmöglichkei-
ten und stellen diese vor.

Die Schüler lesen den Text und bearbeiten die Arbeits-
aufträge selbstständig. Anschließend vergleichen die 
Schüler ihre Antworten.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M6a und b**

Die Schüler lesen die beiden Einstellungen und beurtei-
len sie. Sie suchen Gründe, warum sich Menschen schei-
den lassen, und hinterfragen ihre eigene Meinung.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M7a und b**

In Kleingruppen erarbeiten sich die Schüler die Situati-
on von Manuela und Daniel. Danach überlegen sie sich 
Lösungsmöglichkeiten und spielen diese in einem Rol-
lenspiel vor.
→ Arbeitsblatt 5.1.9/M8**
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Du sollst nicht die Ehe brechen – Das 6. Gebot 5.1.9/M1*

Das 6. Gebot

Du
Du sollst

Du sollst nicht
Du sollst nicht die

Du sollst nicht die Ehe
Du sollst nicht die Ehe 

brechen.
Du sollst nicht die Ehe

Du sollst nicht die
Du sollst nicht

Du sollst
Du

2 Mose 20,14
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